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Für die wgv Schleiz GmbH, als konzern- und parteipolitisch unabhängiges 
Familienunternehmen, und Ihre Ausgaben der „BÜRGERZEIT aktuell“ gilt, 
dass alle demokratisch gewählten Parteien im Bundestag und im Thürin-
ger Landtag das Recht haben, Ihre Meinung – die nicht der Meinung des 
Verlages entsprechen muss und entspricht – kund zu tun. Toleranz ist in 
diesen schwierigen Zeiten ein hohes Gut. Denken wir und Sie bitte immer 
daran. 

UWE THRUM IN DEN LANDTAG

Mehr finden Sie
auf meiner Seite:
uwethrum.de

Inh. Martina Riedel
Linda 12 • 07806 Neustadt/Orla • Telefon: 036481/52 325

Montag geschlossen

Wir gestalten nach Ihren 
individuellen Wünschen!

1/52 325

Wir backen auf Bestellung:
• Hefekuchen
• Backpulverkuchen
• Kuchen und Torten

• Kleingebäck
• Hochzeitstorten
• Kuchenplatten

BETRIEBSFERIEN vom 12.8. – 2.9.2024 
Auch wir brauchen mal Zeit, 

um uns zu erholen.

Backstube in Linda

Schleiz. (ab) Sonne, Strand 
und Sommerglück – dazu muss 
man nicht in die Ferne reisen. 
Spritzige Erfrischung, rasante 
Rutschpartien, Beachvolleyball 
oder Strandfeeling finden alle 
Badebegeisterten und Erho-
lungssuchenden auch regional 
für mehr als einen Sommertag: 
mit 50-Meter-Becken, Was-
serrutschen, Attraktions- und 
Kleinkinderbecken. Sportfans 
können sich beim Beachvol-
leyball auspowern. Kinder lie-
ben die Spielgeräte zum Klet-
tern, oder buddeln begeistert 
im Sand. Das leibliche Wohl 
kommt in den meisten Freibä-
dern auch nicht zu kurz. Doch 
die Freibadsaison neigt sich 
langsam dem Ende entgegen. 
Wir haben im Saale-Orla-Kreis 
zur Badesaison nachgefragt. 

ͣtisenta-Perle͞ Schleiz
Das Schleizer Freibad „Wisen-
ta-Perle“ wurde nach dem 
schönen Flüsschen Wisenta 
benannt, dessen blaues Bett 
sich durch die Schleizer Aue 
schlängelt. Es liegt herrlich 
eingebettet in einer parkähn-
lichen Landschaft.
Kurz und knapp berichtet 
Mirko Ellrich, Amtsleiter Wirt-
schaft/Stadtmarketing Schleiz 
über  die „Wisenta-Perle“: 
„Das Schleizer Freibad bietet 
ein vielfältiges Angebot, das 
Badegäste anlockt. Ein 50-Me-

ter-Wettkampfbecken – ideal 
für Sportler und Schwimmer, 
beheizt durch Solartechnik. 
Ein Erlebnisbecken – für Kin-
der und Nichtschwimmer mit 
Wasserfällen und Sprudellie-
gen. Desweiteren eine 55-Me-
ter-Wasserrutsche – attraktiv 
für alle Altersgruppen, endet 
im Erlebnisbecken. Aber auch 
ein Kleinkinderbecken – fla-
ches Wasser mit Kinderrut-
sche und Spielmöglichkeiten.
Großzügige Liegewiesen, Kin-
derspielplatz, Beach-Volley-
ball, Tischtennis, und mehr.
Regelmäßige Events, beson-
ders für Kinder und Jugendli-
che, finden statt.
Ein Kiosk für Snacks und Ge-
tränke sowie kostenlose Park-
plätze in der Nähe sind ver-
fügbar.
Das Freibad ist somit ein at-
traktiver Ort für Sport, Spaß 
und Entspannung.“

ͣBad am tald͞ PƂƘneck
Auch in Pößneck wird das 
Waldbad zur Abkühlung und 
Entspannung genutzt: „Wir 
haben mehrere Fachangestell-
te für Bäderbetriebe und Ret-
tungsschwimmer für die Was-
seraufsicht im Bad am Wald 
im Einsatz. Die Eintrittspreise 
haben wir moderat angepasst 
(н50 Cent), da die Kosten in 
vielen Bereichen für die Bad-
betreibung gestiegen sind. Das 

Tagesticket für Erwachsene 
kostet 4 € und für Kinder/Ju-
gendliche 3 €.
In der Hauptsaison ist das Bad 
am Wald täglich von 10-20 Uhr 
geöffnet, die aktuellen Was-
sertemperaturen liegen bei 
24 Grad. Die Besucher erwar-
tet ein 2023 generalsaniertes 
Freibad. Mit 3 Edelstahlbe-
cken (Schwimmerbecken mit 5 
Bahnen a 25m, Nichtschwim-
mer mit Breitwellenrutsche, 
Planschbecken mit Sonnense-
gel) und einen tollen Wasser-
spielplatz mit verschiedenen 
Attraktionen. Wir haben zu-
dem eine große Liegefläche, 
hierfür können sich beƋueme 
Sonnenliegen für 2 € am Tag 
ausgeliehen werden.“, so Nils 
Leucht vom Stadtmarketing in 
Pößneck. 

Triptiser Freibad
Eröffnet wurde die „Badean-
stalt“ in Triptis 1933, danach 
folgten mehrere Umbau- und 
Sanierungsmaßnahmen. In 
der Sommerzeit tummeln sich 
im Freibad nicht nur Einheimi-
sche. „Wasserratten“ aus nah 
und fern kommen jährlich von 
Mai bis September, um ins 
kühle Nass in Triptis zu sprin-
gen.

Bürgermeister, Jan Wißgott, 
über das Sommer-Bad in Trip-
tis: „Die Wassertemperaturen 
schwanken je nach Witterung 
zwischen 22 und 24 Grad im 
großen Becken. Der Plansch-
beckenbereich ist meist um 
zwei Grad wärmer, da dieser 
durch Solarthermie nochmals 
extra beheizt wird. 
Bei stabilen Eintrittspreisen 
begann die Saison für viele 
erst spät, denn die Witterung 
und die Temperaturen lagen 
nicht immer in der Komfortzo-
ne von jedem.
Von Sportbahnen, über Breit-
bandrutsche, Wasserpilz, Mas-
sagedüsen, Relaxwasserliegen, 
3-m- und 1-m-Sprungturm, 
Beachvolleyballfeld, Tischten-
nisplatte, Großfeldschach, Kin-
derspielturm und Wippe, Lie-
gewiese und Kiosk lassen keine 
Wünsche offen. Kleinere Leih-
geräte und Schwimmutensilien 
können an der Kasse erworben 
werden.
Schwimmen lernen betrach-
ten wir als wichtige Grundlage 
zum Schutz unserer Kinder. 
Gern leiten unsere Fachange-
stellten die Aufsichtspersonen 
bei Übungen zum Erlangen 
der Seepferdchen-Abzeichen 
an.“

Freibadsaison ͚24 
geht in den Endspurt

Bald sind sie vorbei͕ die entspannten Tage am Beckenrand. Nicht nur Sonnen-
anbeter genieƘen die letzten hochsommerlichen Temperaturen in vollen Zügen

Anzeige

Das Schleizer Freibad ist eines der sommerlichen Anziehungs-
Ɖunkte der Region.  Foto: Stadtverwaltung Schleiz

Das großzƺgig angelegte Freibad in driƉtis und eine geƉflegte 
>iegewiese laden sowohl Familien mit Kindern als auch Was-
sersƉaßbegeisterte ein und Michael Kohl͕ Fachangestellter fƺr 
Bćderbetriebe͕ fƺr die nƂtige Sicherheit. 
 Foto: Stadtverwaltung driƉtis

Anmeldung: 
Heiner-Reisen, Sparnberger Str. 2, 95180 Berg/Rudolphstein, Tel. 09293/210 

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker, 07926 Gefell, Isolde Pößnecker, Tel. 036649/82521
www.heiner-reisen.de · info@heiner-reisen

Schöne Reisen 2024
28.9.-02.10. Berg- und Seenromantik in Abtenau am Tennengebirge 

inkl. Fahrt nach Großarl zum Erntedankfest mit Hand- 
u. Bauernmarkt – Jägersee – Fahrt zum Wolfgangsee 
u. Hallstätter See, Postalm, Mögl. zum Kaprunstausee, 
Musikabend im ****Hotel. HP € 620,00

06.10. Volkacher Mainschleife mit Schifffahrt . . . . . . . . . . . FP € 57,00
13.10. Weimar zum Zwiebelmarkt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 39,00

15.-20.10. malerische Küstenstadt Porec a.d. Riviera Istriens 
mit Pula, südl. Hinterland, Porec u. Roviny, Ölmühlebesuch, 1x Schifffahrt Lim 
Fjord uvm. ****Hotel HP € 795,00

26.10. Ludwigsburg zur Kürbisausstellung im blühenden Barock 
 (Motto „berühmte Persönlichkeiten“) inkl. Eintritt  . . . . FP € 56,00                                    
27.10. Dresden mit Schifffahrt über die Elbe bis Pillnitz  . . . FP € 62,00

Zusätzliche Abschlussfahrt – der Duft von Salz und Meer
10.-13.11. Travemünde a. d. Ostsee, mit Programm, inkl. Musikabend mit 
Matrosen in Lederhosen, ****Hotel FP € 490,00

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker

Unser 
Reisezielknüller 
seit 20 Jahren
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Marktfest in Wurzbach

Seifenkistenrennen in Bucha

Reisebürooooooo Honig
Oßlaweg 1

07343 Wurzbach
www.auszeitbuchen.de Tel. 03 66 52 / 2 29 10

30 Jahre Traumjob für Ihre Traumreise ...
Herzlichen Dank an meine lieben Kunden 

für 30 Jahre Miteinander, Vertrauen und Treue.
Sehr gerne bin ich weiterhin mit Rat und Tat für Sie da:

persönlich, per Telefon oder Email.
Aufgrund variabler Öffnungszeiten freue ich mich über vorherige Terminvereinbarungen.

Ihre/Eure Margitta Hönig

Ihr Partner
für Reisen aller Art

Steffen tarnat
Versicherungsfachmann (BWV)

Agentur für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung
Oßla 132 ͼ 07343 Wurzbach
Telefon 036652 23651 ͼ Fax 036652 35358
Mobil 0172 9150415 ͼ steffen.warnat@allfinanz.ag

Nur bei uns:

Dürrenbach 3a ∙ 07343 Wurzbach
Telefon: 03 66 52 / 2 25 15 ∙ Mobil: 01 62 / 4 22 50 14
E-Mail: schornsteinfeger-ziegenbein@t-online.de

- Informationszentrum für Bauherren, 
Renovierer und Modernisierer

- Moderne Küchenausstellung mit 
 kompletten Wohnraumkonzepten

• HEIZUNG • SANITÄR 
• ELEKTRO • KUNDENDIENST 
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN

Bucha 24a • 07806 Neustadt/Orla
Telefon
03 64 84/2 24 18
oder
01 72/5 11 08 89

turzbach. Im Jahre 1693 
wurde Wurzbach mit dem ers-
ten Markt privilegiert. Seit die-
ser Zeit wurden und werden 
jährlich Märkte durchgeführt.
Das Wurzbacher Marktfest 
mit jahrzehntelanger Tradition 
dient u.a. der Brauchtums-
pflege und dem Gemeinwohl, 
in dem mit Unterstützung von 
Vereinen der Stadt das kultu-
relle Leben bereichert wird.
Schon vor 1990 fand auf dem 
Markt in Wurzbach das erste 
Marktfest statt. Immer konnte 
auf die Unterstützung durch 
Bürger und Bürgerinnen ge-
baut werden und somit am 
letzten Wochenende im Au-
gust jährlich Unterhaltung für 
Jung und Alt geboten werden.
Das bisher größte Marktfest 
fand am 17. August 1988 un-
ter Beteiligung des Oberhofer 
Bauernmarktes statt.
Zum runden Geburtstag 2019 
wurde erstmalig eine bekann-
te Liveband – „anna and the 
rocks“ – für das Abendpro-
gramm gebucht und es wur-
de neben der Tombola auch 
eine Sonderverlosung mit 

Preisen durch ortsansässige 
Firmen gesponsert. Neben 
einem riesigen Präsentkorb 
des Hebendorfer Dorfkonsum 
gab es eine handgefertigte 
gusseiserne Bank der Gießerei 
Heinrichshütte und Wild vom 
heimischen Reh.
Langezeit wurde im Som-
mer neben dem Wurzbacher 
Marktfest, welches durch die 
Stadt Wurzbach veranstaltet 

wird, auch das Wurzbacher 
Heimatfest auf dem Markt-
platz abgehalten. Dies wurde 
durch die ortsansässigen Ver-
eine realisiert.
Nach zweijähriger Coronapau-
se fand am 27. August 2022 
erneut ein Wurzbacher Markt-
fest statt.

Zur 41. Veranstaltung wurde 
das erste Mal das Konzept er-
probt, das vereinsorganisierte 
Heimatfest und das städtische 
Marktfest zusammen als eine 
zentrale Veranstaltung auf 
dem Marktplatz zu gestalten. 
Das Gemeinschaftsprojekt 
wurde, trotz des regnerischen 
Wetters, zum Erfolg und fand 
mit musikalischer Unterhal-
tung der Feuerwehrkapelle 

Wurzbach und dem Berg-
mannsorchester Lehesten, 
gepaart mit dem Auftritt von 
„deMarta“, der kessen Land-
frau aus Unterwellenborn, 
sowie mit „A9 Vollgas“ als 

Liveact einen krönenden Ab-
schluss.
Die Sonderverlosung konnte 
auf Grund der wahnsinnigen 
Spendenbereitschaft durch 
ansässige Firmen auf zehn 

Hauptpreise aufgestockt wer-
den. Es gab eine rege Teilnah-
me und trug zur allgemeinen 
Erheiterung bei.
Zukünftig soll genau dieses 
Konzept weiterwachsen mit 
lokalen Händlern, heimischen 
Schmankerln, Weinstand, Kin-
derschminken, Bastelbude, 
Tombola, Sonderverlosung 
und abschließender Liveband, 
um jährlich den Wurzbachern 
gute Laune und ein Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern.
So können sich Gäste schon 
auf das zum 43. Male statt-
findende Wurzbacher Markt-
fest freuen. Das traditionelle 

Markttreiben mit Tombola ist 
nur eines der Highlights. Auf 
dem Genuss-Platz wird es wie-
der eine Weinbar und viele 
lokale Produkte geben. 

4ϯ. turzbacher Marktfest am 24. August
Anzeige

Erinnern Sie sich noch? Das Marktfest 1987 in Wurzbach.

Großes Marktfest mit buntem 
Programm erwartet die Besu-
cher am 24. August in Wurz-
bach.  Fotos: Stadt Wurzbach

Bucha. (ab) Ein echter Klassi-
ker: Der Heimatverein lädt die 
Seifenkistenfahrer mit ihren 
bunten Fahrzeugen zu den 
Wettkämpfen um die besten 
Platzierungen am Samstag, 
dem 7. September ab 13:00 
Uhr ein͊
Mit Hingabe und Kreativität 
konstruieren und designen die 
einzelnen „Rennställe“ mo-
natelang ihre Boliden – und 
erst nach der letzten Down-
hill-Fahrt kann verschnauft 
werden. Welche „Kiste“ am 

Ende jedoch gewonnen hat, 
bleibt spannend. Bei diesem 
Rennen ist Zurückhaltung kei-
ne Option.
„Der HV hat sich als Ziel ge-
setzt, unseren kleinen Ort zu 
beleben. Neben mehreren 
jährlichen Veranstaltungen hat 
sich das Seifenkistenrennen in 

der Region einen Namen ge-
macht. Die Vereinsmitglieder 
und die Einwohner von Bucha 
helfen tatkräftig bei den Vor-
bereitungen, der Durchfüh-
rung und beim Aufräumen mit. 
Start ist Freitag Abend mit dem 
Aufbau der Strecke und der 
Versorgung. Samstag beginnt 

schließlich die Veranstaltung 
um 11:00 Uhr mit einem Renn-
gottesdienst mit Pfarrer Ba-
dehaus. Ab 12:00 Uhr können 
sich die Teilnehmer anmelden 
bzw. einschreiben und um 
13:00 Uhr beginnt der Probe-
lauf, direkt im Anschluss beide 
Rennläufe. Es sind bereits fast 
40 Teilnehmer angemeldet. 
Die Siegerehrung wird gegen 
17:00 Uhr stattfinden. Jeder 
Teilnehmer erhält einen Pokal 
und ein weiteres Geschenk. 
Für weiteren Freizeitspaß stellt 
Bucha eine Bastelecke und 
zwei Hüpfburgen auf. Auch an 
das leibliche Wohl wird mit 
Kartoffeldetschern aus Bucha-
er Kartoffeln und Gebratenem 
vom Rost, Kaffee und Kuchen, 
Bier vom Faß und alkoholi-
schen Getränken gedacht. Wir 
bedanken uns schon vorab bei 
allen Helfern und Sponsoren. 
Ohne diese wäre eine solche 
Veranstaltung in einem so klei-
nen Ort wie Bucha mit knapp 

über 80 Einwohnern nicht 
möglich. Wir freuen uns auf 
viele Gäste und kleine Renn-
fahrer“, berichtet der Veran-
stalter, Renato Koch. 

tuƘten Sie͍
Seifenkisten sind aus Holz, 
Sperrholz, GFK, CFK oder ähn-
lichen Materialien selbst konst-
ruierte oder aus vorgefertigten 
Bausätzen montierte, vierräd-
rige Kleinfahrzeuge. Sie sind 
antriebslos und werden auf 
abschüssigen Strecken allein 
durch die Hangabtriebskraft 
bewegt. Die Lenkung der Sei-
fenkisten wirkt mit Lenkseilen 
oder einer anderen Lenk-
vorrichtung auf die vordere 
Starrachse, die als Ganzes ge-
schwenkt wird. Seifenkisten 
können bis zu 50 km/h schnell 
sein.
Seit 1904 werden mit diesen 
selbstgebauten „Kinderauto-
mobilen“ in Deutschland Wett-
fahrten für Kinder veranstaltet.

Dorffest mit legendärem Seifenkistenrennen
Anzeige

Die „Rennmaus“ von Charlotte Pietschmann wurde als krea-
tivstes Auto ausgezeichnet.  Fotos: Renato Koch

Cafe - Bistro - Pension - Biergarten

www.sentiero-rennsteig.de

Öffnungszeiten:
Freitag  18 - 24 Uhr Themenabend
Samstag  14 - 20 Uhr Kaffee und Kuchen
Sonntag  12 - 20 Uhr Mittagstisch (12-14 Uhr)

Brennersgrün 4 ͼ 07349 Lehesten
036652/169816 ͼ 0152/53572544

direkt am Rennsteig
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Veranstaltungstipps

Hirschberg. Unter 
dem Titel ,,Una Noche 
Argentina“ – eine Ar-
gentinische Nacht prä-
sentiert das Ensemble 
Milogna Sentimental 
Musik und Tanz am 
1. September 2024 um 
17 Uhr in der Hirsch-
berger St. Katharinen-
kirche. Das Ensemble 
ist ein perfektes Team, 
das den ganzen Zauber 
des Tangos zu entfal-
ten weiß und sein Pu-
blikum restlos begeis-
tert. Karten im Vorver-
kauf 17 €, Schüler/Jugendliche 
10 €. Vorverkaufsstellen: Lö-
wenapotheke Hirschberg, Pfar-
ramt Gefell & bei Kantor Stefan 
Feig. Restkarten an der Abend-

kasse mit 3 € Aufschlag. Im An-
schluss an das Konzert gibt es 
ein gemeinsames Essen in der 
Kirche mit argentinischen Köst-
lichkeiten.

Argentinische Nacht 
am 1. September 

in Hirschberg

Anzeige
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MONATSZEITUNG für den Saale-Orla-Kreis

Möbelwelt
Vorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen

Möbelwelt Grünau GmbH Ã Grünau 3 Ã 07381 Oppurg Ã Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

Bitte beachten Sie die Beilagen
in dieser Ausgabe (Teilbelegung)!

BÜNDNIS 90
DIE GRÜNEN
Saale-Orla-Kreis

ADAC Hessen-
Thüringen e.V. &
ADAC Saarland e.V.

INT. DEUTSCHE
SUPERMOTO MEISTERSCHAFT

SEASON 2024

INT. DEUTSCHE SUPERMOTO
MEISTERSCHAFT ››

31.8 -1.9.
›› SCHLEIZER 
DREIECK

VFV Klassik GP
Gleichmäßigkeitsläufe des VFV zur Deutschen Historischen Motorrad-

Meisterschaft DHM für Historische Sport- und Rennmaschinen (Solo und Gespanne)

Sonderlauf zum VFV-Superbike-Pokal | Rennen der IHRO | Rennen des MZ-Cups |
Rennen des Camathias-Cups | Präsentationsläufe der VFV-GLPpro Formelfahrzeuge, 

Tourenwagen, GT-Fahrzeuge, Sportprototypen | ADMV Trabant RS Cup & STC

6. – 8. Sept. 2024
SCHLEIZER DREIECK

Schleiz (j.m.). Am 24. August 
gibt es wieder jede Menge 
Altblech auf dem Schleizer 
Dreieck zu bestaunen. Classic 
Love, das Old- und Youngti-
mertreffen der ganz beson-
deren Art, lockt mit über 700 
angemeldeten Fahrzeugen 
und einer spannenden Mo-
torsport-Sonderfläche. Ge-
treu dem diesjährigen Motto: 
Car Culture – it’s more than 
a feeling, dürfen sich Besu-
cher und Teilnehmer auf tolle 
Fahrzeuge wie z.B. Ford Capri 
Zakspeed, Audi S1, Lancia 
Delta Integrale, Honda NSX, 
BMW E30 M3 und viele mehr 
freuen. 
Auch für die Kleinen wird 
einiges geboten: Hüpfburg, 
Kinderschminken und mehr. 
Natürlich ist auch für Essen 
und Trinken bestens gesorgt. 
Steaks, Bratwürste, Pommes, 
Eis, Kaffee und Kuchen runden 
das ganze Event kulinarisch 
ab. Untermalt wird das Treffen 
der Altblechliebhaber mit ent-

spannten, elektronischen 80s 
Beats von Deejay Ruvik.
Für Besucher kostet der Ein-
tritt 10 Euro. „Uns ist es wich-
tig, dass man sich wohlfühlt 
bei uns. Wir wollen für einen 
fairen Eintrittspreis unseren 
Besuchern und Teilnehmern 
jedes Jahr ein ganz besonde-
res Erlebnis bieten. Wie die 
vergangenen Jahre gezeigt 
haben, funktioniert dies ganz 
gut“, sagen die beiden Ver-
anstalter Daniel Weigelt und 
Frank Albrecht mit einem Au-
genzwinkern.

Fakten im Überblick
• Eintritt Besucher: 10 Euro, 

bis 18 Jahre frei
• Beginn: 10:00 Uhr
• Ende: 17:00 Uhr
• Besucherparkplatz in un-

mittelbarer Nähe (Rücklauf-
strecke)

• Steaks, Bratwürste, Kaffee 
und Kuchen, Eis 

• Hüpfburg & Kinderschmin-
ken  Fotos: :ƺrgen Mƺller

Classic Love – 
Car Culture 

am Schleizer Dreieck

Anzeige

Schleiz. Maximale Unter-
haltung auf engsten Raum, 
Zuschauerränge in direkter 
Pistennähe, die fast eine kom-
plette Streckenübersicht zu-
lassen und ein für jedermann 
offen zugängliches Fahrerla-
ger: Das bietet die Internati-
onale Deutsche SuperMoto 
Meisterschaft, die am 31. Au-
gust und 1. September wieder 
auf dem Schleizer Dreieck gas-
tieren wird.
Mit atemberaubender Prä-
zision fliegen die Supermo-
to-Treiber einmal mehr um 
den selektiven Kurs im Bereich 
der Querspange, der von den 
Piloten sowohl auf dem as-
phaltierten Streckenabschnitt 
als auch auf dem eigens an-
gelegten Offroadteil alles ab-
verlangen wird. Endlose Side-
way-Drifts, meterhohe Sprün-
ge und reichlich imposante 
Überholmanöver stehen bei 
diesen spannungsgeladenen 
jungen Sport, der von hoher 
Fahrzeugbeherrschung ge-
kennzeichnet ist, ausnahmslos 

auf der Tagesordnung.
 deǆtͬFoto: :an Mƺller

Die BÜRGERZEIT aktuell ver-
lost für die Veranstaltung vom 
31.8. – 1.9.

5x 1 Eintrittskarte. 
Wenn Sie gewinnen möchten, 
dann schreiben Sie bitte unter 
dem Kennwort „SuperMoto“ 
an wgv Schleiz GmbH, Geraer 
Straße 12, 07907 Schleiz oder 
eine Mail an gewinnen@wgv-
schleiz.de. Bitte vergessen Sie 
nicht, Ihre Anschrift und eine 
Telefonnummer mit anzuge-
ben. Die Gewinner werden 
persönlich benachrichtigt. 
Einsendeschluss ist der 26. 
August 2024. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 
TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr 
vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und 
deren Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewin-
ner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und 
benachrichƟ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten 
werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erho-
ben, verarbeitet und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir 
informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 
(Datenschutzgrundverordnung ) über die Verarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie 
unter hƩ p://wgvschleiz.de/impressum.html, hƩ p://
wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://
www.wgvschleiz.de/docu/Kunden%20_wgv_Daten-
schutz_neu.pdf.

Meterhohe Sprünge
und absolute Nähe

Anzeige

Am Eachmittag finden die Modenschauen der einzelnen Ge-
schćfte in Schleiz und Kettersdorf statt. Am Abend kann beim 
Schlemmen auf dem Eeumarkt die sorstellung der ,oheiten 
aus Schleiz und die große Abschlussmodenschau mit den Mo-
degeschćften aus Schleiz und Kettersdorf sowie Bad >oben-
stein genossen werden. Anschließend gibt es hnterhaltung 
und danz auf dem Eeumarkt. ;im Bild: Modenschau beim Atri-
um am SƉarkassenƉlatz mit Christel und Gunter Schwarz.
 Foto: :KK

18. Schleizer
Modenacht 

24. August von 14 bis 1 Uhr

Anzeige

Die BÜRGERZEIT aktuell ver-
lost für die VfV vom 6. – 8. 
September

5x 1 Eintrittskarte. 
Wenn Sie gewinnen möch-
ten, dann schreiben Sie bitte 

unter dem Kennwort „VfV“ 
an wgv Schleiz GmbH, Geraer 
Straße 12, 07907 Schleiz oder 
eine Mail an gewinnen@wgv-
schleiz.de. Bitte vergessen Sie 
nicht, Ihre Anschrift und eine 

Telefonnummer mit anzuge-
ben. Die Gewinner werden 
persönlich benachrichtigt. 
Einsendeschluss ist der 2. Sep-
tember 2024. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 

www.augenoptikapelt.de

Wir haben folgende Kollektionen
vom 19. – 26. August im Haus:

Lebensfreude, 
Modekompetenz für Sie

ästhetisch, leicht, frei

Perfekt für Ihn



Karoline Jobst

Wahlkreis II
Saale-Orla-Kreis
Bündnis ϵϬͬGrüne

Zur Person:
- 21, aus Krölpa
- Studentin (Stadt- und Raum-

planung)
- seit 2019 bei Fridays for Fu-

ture und der Grünen Jugend 
im SOK politisch aktiv

- Kernthemen: Jugendpolitik, 
Bildungsgerechtigkeit und 
Infrastruktur im ländlichen 
Raum

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍ 

Am wichtigsten für mich sind 
Bildungsgerechtigkeit, Infra-
struktur im ländlichen Raum 
und Perspektiven für junge 
Menschen in Thüringen. Dafür 
braucht es attraktive Ausbil-
dungsbedingungen, gute Frei-
zeit- und Mobilitätsangebote. 
Ich möchte, dass Menschen 
keine Angst mehr vor Schul- 
oder Krankenhausschließungen 
haben müssen, weil das Land 
diese langfristig absichert und 
Menschen vor Ort mehr mitbe-
stimmen können͊

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Die meisten inhaltlichen Über-
schneidungen sehe ich sozial-, 
bildungs- und klimapolitisch 
mit der LINKEN. Zudem habe 
ich hier viele gute Erfahrungen 
in der kommunalpolitischen Zu-
sammenarbeit.

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 

telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Der Strukturabbau auf dem 
Land ist Folge einer Politik, die 
öffentliche Infrastruktur privati-
siert und Grundbedürfnisse wie 
Gesundheit zu Waren macht. 
Langfristig müssen wir Grund-
versorgung mehr gemeinschaft-
lich und kommunal organisie-
ren. Dafür braucht es starke öf-
fentliche Planung, die Gemein-
wohl vor wirtschaftlicher Ver-
wertbarkeit priorisiert und vor 

allem an die Menschen denkt. 
„Menschen fördern, nicht nur 
Steine“ bedeutet, Ehrenamt 
im ländlichen Raum zu unter-
stützen und bei der finanziellen 
Förderung auch Persona mitzu-
denken. Ein konkreter Vorschlag 
sind mehr medizinische Versor-
gungszentren, in denen gesund-
heitliche und gemeinschaftliche 
Angebote gebündelt sind.

4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Ja, die gibt es. Ein erster Schritt 

muss es sein, Formulare und 
Informationen endlich in ver-
ständlicher Sprache zu formu-
lieren. Darüber hinaus kann 
auch Digitalisierung, z.B. zur 
Personalausweisbeantragung, 
helfen. Außerdem sollen Initi-
ativen vor Ort, z.B. ehrenamtli-
chen Pflege- oder Fahrdiensten, 
keine Steine in den Weg gelegt, 
sondern mehr Eigenverantwor-
tung und Freiraum zugestanden 
werden.

4 23.08.2024AN�E/'ENSON�EZVEZP&&ENd>/�,hN'

Landtags-Wahl in Thüringen

Schleiz. (ab) Wenn am 1. Sep-
tember 2024 der Thüringer 
Landtag neu gewählt wird, ha-
ben alle Bürgerinnen und Bür-
ger die Möglichkeit, mit ihrer 
Stimme die politische Zukunft 
des Freistaats mitzugestalten.
Fakten: Der Thüringer Land-
tag, das Parlament des Frei-
staats, wird alle fünf Jahre neu 
gewählt. Er besteht in der Re-
gel aus 88 Abgeordneten, die 
in allgemeiner, gleicher, unmit-
telbarer, geheimer und freier 
Wahl gewählt werden. Wahl-
berechtigt sind alle Deutschen 
(Artikel 46 und 104 der Lan-
desverfassung), die am Tage 
der Stimmabgabe das 18. Le-
bensjahr vollendet haben und 
seit mindestens drei Monaten 
in Thüringen ihren Wohnsitz 

haben oder sich dort gewöhn-
lich aufhalten. Auch Personen, 
deren Hauptwohnung nicht in-
nerhalb Thüringens liegt, sind 
auf Antrag wahlberechtigt, 
wenn sie am Ort der Neben-
wohnung ihren Lebensmittel-
punkt haben. Die Wahl der 88 
Abgeordneten des Landtags 
erfolgt nach den Grundsätzen 
einer mit der Personenwahl 
verbundenen Verhältniswahl. 
Jeder Wahlberechtigte besitzt 
zwei Stimmen. In 44 Wahlkrei-
sen werden 44 Wahlkreisabge-
ordnete direkt gewählt (Erst-
stimme)͖ die andere Hälfte der 
Abgeordneten wird über die 
Landeslisten der Parteien ge-
wählt (Zweitstimme).
Aktuell hat der Thüringer 
Landtag 90 Abgeordnete. Die 

zwei zusätzlichen Mandate re-
sultieren daraus, dass die CDU 
ein Direktmandat mehr er-
rang, als ihr nach ihrem Anteil 
an Landesstimmen zugestan-
den hätte. Dieses sogenannte 
Überhangmandat verbleibt 
der CDU, es wird aber durch 
ein sogenanntes Ausgleichs-
mandat für die SPD wieder 
ausgeglichen, um damit eine 
dem Verhältnis entsprechen-
de Sitzverteilung im Parlament 
herzustellen (Α 5 Abs. 6 Lan-
deswahlgesetz).
Erhält eine Partei oder eine 
Wählervereinigung allerdings 
weniger als fünf Prozent der 
abgegebenen Stimmen, wer-
den diese Stimmen bei der 
Verteilung der Sitze nicht be-
rücksichtigt (sog. Sperrklau-

sel). Diese Sperrklausel be-
rührt zwar den Grundsatz der 
Gleichheit der Wahl, dient aber 
dazu, die Funktionsfähigkeit 
des Landtags zu sichern, indem 
sie eine allzu starke Aufsplit-
terung der Parlamentszusam-
mensetzung verhindert. Jeder 
Wahlberechtigte, der im Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist, 
erhält spätestens am 21. Tag 
vor dem Wahltag eine schrift-
liche Wahlbenachrichtigung. 
Dort werden das Wahldatum, 
der Zeitraum für die Wahl, der 
Ort des jeweiligen Wahllokals 
sowie die Unterlagen für die 
Briefwahl aufgeführt. Jeder 
Wähler hat zwei Stimmen. 
Mit der Erststimme wird der 
Direktkandidat eines Wahlkrei-
ses gewählt. Der Kandidat mit 

den meisten Stimmen wird 
Landtagsabgeordneter. Mit der 
Zweitstimme wird eine Partei 
gewählt.
Wer nicht persönlich zur Wahl 
gehen kann oder will, kann 
per Briefwahl bereits vor 
der Thüringer Landtagswahl 
2024 abstimmen. Der dafür 
nötige Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen müssen 
mit der zugesandten Wahl-
benachrichtigung per Post, 
persönlich oder digital bei der 
Gemeinde beantragt werden. 
Zu den Briefwahlunterlagen 
gehören Stimmzettel, Stimm-
zettelumschlag, Wahlbrief-
umschlag und Wahlschein.
Nach dem Ausfüllen können 
diese per Post (Adresse steht 
bereits auf dem roten Wahl-

briefumschlag) oder persönlich 
bei der zuständigen Gemeinde 
abgegeben werden. Die Unter-
lagen müssen spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingehen. 
Innerhalb Deutschlands gibt 
es beim Versenden als Brief 
kein Porto. Außerdem können 
die Wahlunterlagen bei einer 
zuständigen Briefwahlstelle 
abgegeben werden. Dafür sind 
eine Wahlbenachrichtigung 
und ein Personalausweis nötig.
Bei der letzten Wahl im Jahr 
2019 lag die Wahlbeteiligung 
bei 64,9 Prozent.
Aufgaben des Landetags: Der 
Landtag ist das zentrale Forum 
der politischen Auseinander-
setzung in Thüringen. Wich-
tigste Aufgabe des Landtags ist 
es, die Meinungen und Inter-

essen des Volkes zu vertreten, 
den öffentlichen Meinungs- 
und Willensbildungsprozess 
durch die Diskussionen im Par-
lament zu fördern und Gesetze 
zu beschließen.
Weitere wichtige Aufgaben 
sind:
- die Wahl des Ministerpräsi-

denten sowie die Wahl von 
Mitgliedern weiterer Gremi-
en,

- die Kontrolle der Tätigkeit 
der Landesregierung,

- die Beschlussfassung und 
Kontrolle des Haushalts,

- die Mitwirkung in Angele-
genheiten der Europäischen 
Union und

- die Repräsentation sowie
- die Kontrolle der Beauftrag-

ten. 

Am 1. September 2Ϭ24 wird der neue Landtag in Thüringen gewählt
ͣtählen zu gehen͕ heiƘt͕ Verantwortung zu übernehmen.͞

Anzeige

Ralf Kalich

Wahlkreis I 
Saale-Orla-Kreis
Die Linke

Zur Person:
Ich bin 63 Jahre alt, verheira-
tet und habe vier Kinder. Ich 
bin gelernter Elektromonteur 
und habe als Berufssoldat und 
geprüfte Werkschutzfachkraft 

gearbeitet.
Von 1994 bis 2016 gehörte ich 
dem Gemeinderat der Gemein-
de Blankenstein an. Von 2004 
bis 2010 war ich erster Beige-
ordneter und von 2010 bis 2016 
Bürgermeister dieser Gemein-
de. Seit 2019 bin ich Gemeinde-
rat der neu gebildeten Gemein-
de Rosenthal am Rennsteig. In 
der Zeit von 2022 bis Mai 2024 
erster Beigeordneter. Seit 2003 
bin ich Mitglied des Kreistages 
Saale Orla. Seit 2012 bis zum 
heutigen Tag gehöre ich erneut 
dem Thüringer Landtag an und 
bin Sprecher der Landesent-
wicklung.
Neben meiner Tätigkeit als 
Abgeordneter bin ich Vor-
standsmitglied im Naturpark 
Thüringer Schiefergebirge und 
im Kommunalpolitischen Fo-

rum-Die Thüringengestalter, im 
Kreissportbund als Mitglied des 
Präsidiums und im Rennsteig-
verein als Vorsitzender der Orts-
gruppe Blankenstein. Darüber 
hinaus arbeite ich sehr eng mit 
den Bahninitiativen Höllennetz 
und der Thüringer Oberland-
bahn e.V. für die Reaktivierung 
dieser Bahnstrecken zusam-
men.

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍
Bildung: Der eingeschlagene 
Weg zur kostenlosen Bildung 
vom Kindergarten bis zum Stu-
dium ist für alle Kinder fort-
zusetzen, um ihnen Chancen-
gleichheit zu gewähren. Die 
Modernisierung der Schulen im 
Saale-Orla-Kreis ist abzuschlie-

ßen, um allen Kindern gute bis 
sehr gute Bildung anzubieten. 
Es ist alles zutun durch finanziel-
le Anreize, schulgenaue Einstel-
lungen, um Lehrkräfte für den 
ländlichen Raum zu gewinnen.
Infrastruktur: In der Infrastruk-
tur müssen Bahnverbindungen 
wieder hergestellt werden. Ich 
denke dabei an die Höllental-
bahn, Oberlandbahn und die 
Industriebahn von Schönberg 
Richtung Hirschberg. Damit 
muss eine spürbare Entlastung 
der Straßen erreicht werden.
Nahverkehr: Aus meiner Sicht 
muss es gelingen die Möglich-
keiten, die ein integrierter Takt-
fahrplan bietet, zu nutzen. Die 
zeitlich regelmäßige Anbindung 
des Nahverkehres ist dabei von 
entscheidender Bedeutung. 
Das Deutschlandticket muss 

bleiben. Die Abstimmung von 
Bus-, Bahn- und Radverkehr 
muss verbessert werden. Dazu 
braucht es ein Rufbussystem, 
um Lücken zu schließen. Der 
private Autoverkehr wird aus 
meiner Sicht noch länger ein 
akzeptiertes Verkehrsmittel 
bleiben.

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Alle demokratischen Parteien 
müssen Koalitionsfähig sein. Es 
muss gelingen eine stabile und 
mit einer eigenen Mehrheit 
versehene Landesregierung zu 
bilden. Mit SPD und Grünen ha-
ben wir in 10 Jahren viele Erfah-
rungen gesammelt, auf die man 
aufbauen kann. Einen Großteil 

der Akteure aus dem BSW und 
der CDU kenne ich persönlich 
und habe daher keine Berüh-
rungsängste.

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Ausbildungsplätze mit garan-
tierter Übernahme und tarif-
gerechte Löhne sind anzustre-
ben. Für die Jugendlichen sind 
bessere Angebote zum Nutzen 
von Räumen für Ihre eigenen 
Aktivitäten zu unterstützen. 
Dabei ist die Unterstützung des 
Ehrenamtes entscheidend, um 
attraktive Angebote zu schaf-

fen. Das Programm Agathe für 
ältere Bürger ist auszu bauen.

4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Die Bürokratie ist immer mit 
einem großen Zeitaufwand ver-
bunden. Davon kann ich in 34 
Jahren meiner Selbständigkeit 
ein Lied singen. Digitalisierung 
kann Prozesse allein schon 
durch die Arbeit von Internet 
von zu Hause stark beschleuni-
gen. Dazu muss das Glasfaser-
netz im ländlichen Raum schnell 
und effektiv ausgebaut werden. 
Die angebotenen Programme 
müssen nachhaltig, sichtbar 
überschaubar und einfach zu 
händeln sein.

Uwe Thrum

Wahlkreis I
Saale-Orla-Kreis 
AfD

Zur Person:
Tischlermeister und Mitglied 
des Thüringer Landtags, 49 Jah-

re, verheiratet, 4 Kinder, wohn-
haft in Hirschberg 

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍ 
Familien-, Bildungs- und Ge-
sundheitspolitik.
Die Gründung einer Familie darf 
nicht mehr am Geld scheitern. 
Wir wollen für Eltern, die auf-
grund ihrer Erwerbstätigkeit ein-
kommensteuerpflichtig sind, ein 
Kinderbegrüßungsgeld in Höhe 
von 10.000 Euro einführen. Da-
rüber hinaus wird es mit uns für 
den Ersterwerb von Wohneigen-
tum für Familien ein Darlehen 
geben, das sich in Abhängigkeit 
der Kinderzahl reduziert. Den 

Bildungsnotstand durch Unter-
richtsausfall begegnen wir mit 
praxisnahen Lösungen, wie eine 
Lehrbefähigung für Horterzieher 
im Grundschulunterricht und die 
Errichtung einer Pädagogischen 
Hochschule. Hier sollen Theorie 
und Praxis optimal verknüpft 
werden, um die Qualifizierung 
von Seiteneinsteigern, die Aus- 
und Weiterbildung von Lehrern 
und Erziehern zu ermöglichen. 
Zudem braucht es schnellere 
Bewerbungsverfahren.
Die Sicherung der medizinischen 
Versorgung und der Erhalt unse-
rer beiden Krankenhausstandor-
te gehören zu unseren Kernan-
liegen. Die Kommerzialisierung 
des Gesundheitswesens ist 

rückgängig zu machen. Mit der 
Errichtung einer Gesellschaft 
zum Betrieb landeseigener 
Krankenhäuser werden wir da-
für sorgen, dass Krankenhäu-
ser im ländlichen Raum künftig 
funktionieren. Durch attraktive 
Landesstipendien und die Erhö-
hung der Zahl der Studienplät-
ze im Bereich der Human- und 
Zahnmedizin werden wir mehr 
	rzte aufs Land bringen.

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Den etablierten Parteien 
schwimmen aufgrund ihrer rea-
litätsfernen Politik die Felle da-

von. Deshalb werden wir von ih-
nen diskriminiert, verunglimpft 
und mit einer „Brandmauer“ 
umgeben. Wir müssen aus ei-
gener Kraft so stark wie mög-
lich aus diesen Landtagswahlen 
hervorgehen͊ Für eine Politik, 
die Land und Leuten nützt und 
nicht länger schadet.
 
ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Ich werde mich weiterhin dafür 
einsetzen, dass die Zerstörung 

unserer Heimat durch Wind-
kraft- und Freiflächen-PV-An-
lagen aufhört. Der ländliche 
Raum braucht den Individual-
verkehr. Das Verbrenner-Ver-
bot muss rückgängig gemacht 
werden - die CO2- Abgabe ist 
abzuschaffen. Indem wir der 
Massenmigration ins Sozialsys-
tem und der Kriegsbeteiligung 
durch Waffenlieferungen einen 
Riegel vorschieben, können wir 
umfassende Steuersenkungen 
und dringend notwendige In-
vestitionen in die Infrastruktur 
der Kommunen finanzieren.
 
4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍

Die Belastung durch Bürokratie 
sowie hohe Steuern und Abga-
ben ist beispiellos. Dies führt 
zur Lähmung des Wirtschafts-
lebens und zur Abwanderung 
von Fachkräften und Unterneh-
men. Die über 100 Thüringer 
Förderrichtlinien, die von mehr 
als 20 staatlichen Bewilligungs-
stellen verwaltet werden, wol-
len wir zusammenfassen und 
bei der Thüringer Aufbaubank 
zentralisieren. Überflüssige 
Gesetze, wie das Thüringer 
Vergabegesetz oder das Thü-
ringer Klimagesetz werden wir 
abschaffen. Wir werden die Vo-
raussetzungen für eine schnelle 
Digitalisierung schaffen.

Ringo Mühlmann

Wahlkreis II
Saale-Orla-Kreis 
AfD

Zur Person:
Ich bin 1975 in Pößneck gebo-
ren und in Oppurg aufgewach-
sen. Für den Beruf ging ich 
nach meiner Ausbildung zum 
Polizisten in der Thüringer Po-
lizei im Jahr 2000 nach Erfurt. 
In der AfD engagiere ich mich 
seit 2016 und wurde 2019 auf 
einem Listenplatz in den Thü-

ringer Landtag gewählt. Meine 
thematischen Schwerpunkte 
sind im Landtag die innere Si-
cherheit rund um die Polizei 
und der Bereich Justiz. Außer-
dem war ich in der aktuellen 
Wahlperiode des Landtags in 
zwei Untersuchungsausschüs-
sen.
Auch wenn ich zur Jahrtausend-
wende aus beruflichen Grün-
den in die Landeshauptstadt ge-
wechselt bin, sehe ich den Saa-
le-Orla-Kreis als meine Heimat 
an und es ist das erste Mal, dass 
ich mich für ein Direktmandat 
im Thüringer Landtag bewerbe.
 

Das sind nach meiner Prioritä-
tenliste zunächst die Bildungs-
politik und die Gesundheits-
politik. Speziell betrifft das im 
Bildungsbereich den schon 
lange nicht mehr hinnehmba-
ren Stundenausfall. Es braucht 
mehr Lehrer und dieses Prob-

lem ist meiner Meinung nach 
lösbar. Durch eine Verlagerung 
von momentan ideologisch 
eingesetzten Haushaltsmitteln 
in Mittel für die Einstellung von 
Lehrern, kann hier wesentlich 
mehr getan werden. Und wenn 
dieses Geld aus dem Bereich 
der sogenannten Demokratie-
projekte der Landesregierung 
genommen wird, schützt ein 
personeller Zuwachs im Bil-
dungswesen auch noch die De-
mokratie.
Auch im Gesundheitsbereich 
hat die AfD bereits auf Landes-
ebene und im Saale-Orla-Kreis 
Vorschläge zur Lösung drängen-
der Probleme unterbreitet. So 
wäre eine Unterstützung von 
Nachwuchskräften aus Thürin-
gen mit speziellen Stipendien 
ein Weg nicht nur mehr Nach-
wuchs auszubilden, sondern 
diesen auch im Land zu halten. 
In Sachen Unterstützung der 
Krankenhäuser darf sich der 

Staat nicht aus seiner Verant-
wortung stehlen.
Als drittes Thema möchte ich 
die Ausländerkriminalität nen-
nen. Auch wenn das momentan 
glücklicherweise im Saale-Or-
la-Kreis nicht so intensiv drän-
gelt wie beispielsweise in Suhl, 
ist die Beteiligung von nicht-
deutschen Tatverdächtigen am 
Kriminalitätsgeschehen auch 
hier im Landkreis fast dreifach 
überrepräsentiert. Das gefähr-
det langfristig den sozialen Frie-
den im Land und wird seit 2015 
trotz jährlich steigender Zahlen 
von den Altparteien nicht als 
Problem anerkannt.

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Wir können in keine Koalition 
gehen die unsere Kernanlie-
gen nicht unterstützt. Ein Ko-
alitionspartner müsste daher 

beispielsweise zwingend einen 
konseƋuenteren Abschiebekurs 
mittragen und die demokratie-
gefährdenden Projekte der 
linksgrünen Landesregierung 
einstellen. Auch in Sachen Kli-
ma- und Umweltschutz braucht 
es wieder ein gesundes Maß 
bezüglich der eingesetzten 
Haushaltsmittel und der landes-
spezifischen Gesetzgebung.
 
ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Hier müssen nach meinem Ver-
ständnis dringend zwei Punkte 
angegangen und mit politischer 
Unterstützung gelöst werden: 
Der ländliche Raum braucht 
einen öffentlichen Nahverkehr, 
der praktikabel nutzbar ist. 

Gegebenenfalls muss hier mit 
Augenmaß und Steuermitteln 
unterstützt werden. Während 
die durchschnittliche Bevölke-
rung älter wird, nimmt die 	rz-
tedichte auf dem Land ab. Auch 
in diesem Punkt muss die Poli-
tik schnell handeln. Vorschläge 
der AfD lagen bereits in dieser 
Legislatur auf dem Tisch und 
wurden einzig weil sie von uns 
kamen von den Altparteien ab-
gelehnt. Da hat auch die CDU 
keine Ausnahme gemacht und 
gezeigt, dass ihr Brandmauern 
auf Landes- und Landkreisebe-
ne wichtiger als Sachpolitik sind.
 
4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Ich glaube nicht, dass diese 
Feststellung noch eine Bestäti-
gung braucht. In meinen zwan-
zig Jahren Berufsausübung in 
der Thüringer Polizei habe ich 
persönlich im Arbeitsleben die 

zunehmende Bürokratisierung 
miterlebt. Das betrifft nahezu 
jeden staatlichen Bereich und 
strahlt daher auch auf das Priva-
te aus. Dennoch muss ich fest-
stellen, dass die Einwohner im 
Freistaat noch drängendere Pro-
bleme als die Bürokratie haben. 
Die Rückkehr zu einer vernünf-
tigen und interessengeleiteten 
Energiepolitik würde nicht nur 
Strom und Gas wieder bezahl-
bar machen, sondern auch die 
allgemeine Inflation bremsen. 
Viele Menschen bewegt die 
Kriegsrhetorik der Altparteien in 
Sachen Ukraine aktuell mehr als 
die überbordende Bürokratie, 
denn den meisten Menschen 
im Osten ist klar: Frieden schafft 
man nicht mit immer mehr und 
größeren Waffen. Ich stehe da-
her für einen konseƋuenten 
Friedenskurs.

Anzeige

>esen Sie bitte weiter 
auf Seite ϲ.
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Landtags-Wahl in Thüringen
Katrin Gersdorf

Wahlkreis I

Fred Nimczick

Wahlkreis II
Saale-Orla-Kreis
CDU

Zur Person:
Katrin Gersdorf
Ich wurde 1963 in Lobenstein 
geboren, bin seit 1984 verhei-
ratet und lebe in Neundorf (Ro-
senthal am Rennsteig). Ich bin 
Mutter von drei Kindern und 
zehnfache Oma.

Nach meiner 10-jährigen Schul-
zeit habe ich in Leipzig eine 
Berufsausbildung zur Maschi-
nenbauzeichnerin erfolgreich 
abgeschlossen. 1983, zurück in 
der Heimat, arbeitete ich zu-
nächst in der Metallwarenfabrik 
in Lobenstein und anschließend 
bis 1990 in der Landwirtschaft 
in Neundorf. 
1990 gründeten mein Mann 
und ich einen Handwerksbe-
trieb. Dort war ich für die Buch-
haltung zuständig und unter-
stützte unseren Familienbetrieb 
in vielen weiteren Bereichen. 
Seit 10 Jahren führt einer un-
serer Söhne den Betrieb erfolg-
reich weiter. 2018 schlug ich 
beruflich einen neuen Weg ein 
und begann bei der Diakonie-
stiftung Weimar Bad Lobenstein 
zu arbeiten.
Hier bin ich mit großem Engage-
ment als Projektleiterin im Be-
reich Integration in Ausbildung 
und Arbeit tätig.
Ehrenamtliche Tätigkeiten:
1990 bin ich in die CDU einge-
treten, seit Anfang der 2000er 
im CDU Kreisvorstand tätig, 
stellvertretende Kreisvorsitzen-
de und seit 2009 im Kreistag. Im 
Kreistag habe ich im Jugendhil-
feausschuss gearbeitet und war 
Vorsitzende des Bildungsaus-
schusses. Darüber hinaus darf 
ich seit 2021 ehrenamtliche Bei-
geordnete des Landrates sein. 

Derzeit bin ich Mitglied im Kir-
chenvorstand der katholischen 
Gemeinde Sankt Paulus und 
stellvertretende Vorsitzende im 
Förderverein Christopherus Al-
tengesees.

Fred Nimczick 
Ich wurde am 12.06.1982 gebo-
ren und lebe mit meiner Partne-
rin und unseren drei Kindern in 
Neunhofen.
Meiner Ausbildung zum Ener-
gieelektroniker für Anlagen-
technik folgte das Fachabitur 
für allgemeine Technik an der 
Fachoberschule in Hermsdorf. 
Nach dem Grundwehrdienst  
war ich Waffenmechaniker und 
diente bis Ende September 
2003 beim MatPrfTrp in Erfurt 
– dem „TÜV“ der Bundeswehr 
in Kasernen in Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen. Im 
Anschluss absolvierte ich ein 
Siemensstudium zum Industrie-
technologen in Erlangen.
Im Oktober 2005 begann meine 
berufliche Laufbahn bei der Sie-
mens AG, bei der ich bis heute 
tätig bin.
Bisher war ich lokalpolitisch 
im Raum Neustadt an der Orla 
aktiv. Ich habe die Arbeit der 
CDU-Stadtratsfraktion in Neu-
stadt/Orla unterstützt, war Be-
ratender Bürger im Ausschuss 
für Bildung, Kultur und Soziales 
in der Stadt Neustadt an der 

Orla und bin Mitglied im Beirat 
Landesgartenschau 2028.
Zudem bin ich Schulelternspre-
cher und Mitglied im Schulför-
derverein der Staatlichen 
Grundschule Neunhofen, Mit-
glied im Heimatverein Neun-
hafen sowie im Schützenverein 
Neustadt an der Orla.

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍ 
Innere Sicherheit und Migra-
tion: Wir legen großen Wert 
auf die Stärkung der inneren 
Sicherheit. Dazu gehören die Er-
höhung der Polizeipräsenz, die 
Verbesserung der Ausstattung 
der Sicherheitskräfte sowie 
Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Kriminalität. Zudem müs-
sen wir dringend die illegale 
Migration beenden und  Straftä-
ter konseƋuent abschieben. Die 
Arbeitspflicht, wie sie bereits 
im Saale-Orla-Kreis umgesetzt 
wird, muss flächendeckend 
angewendet werden. Wer im 
ersten Arbeitsmarkt nicht un-
terkommt, muss eine gemein-
nützige Tätigkeit aufnehmen. 
Bildung und Wirtschaft: Bil-
dung und Wirtschaft sind für 
uns untrennbar voneinander 
zu betrachten. Wir wollen den 
Saale-Orla-Kreis zukunftsfest 
gestalten. Dazu gehört, dass 
wir junge, gut ausgebildete 

Menschen in unserer Region 
binden. Für eine gute Bildung 
müssen wir unbedingt den mas-
siven Unterrichtsausfall stop-
pen. Dafür brauchen wir eine 
frühe Übernahmegarantie für 
Lehramtsanwärter und Einstel-
lungsverfahren müssen schnel-
ler sowie einfacher gemacht 
werden. Unser Ziel ist es außer-
dem, Thüringens Wirtschaft zu 
entfesseln, ihr Luft zum Atmen 
zu geben. Unternehmer brau-
chen Gestaltungsfreiräume, 
deswegen werden wir Innovati-
onen fördern und bürokratische 
Hürden abbauen. Für unsere 
Arbeitnehmer wollen wir errei-
chen, dass sie am Ende des Mo-
nats deutlich mehr Geld in der 
Tasche haben als Empfänger 
von Sozialleistungen. Deswegen 
muss auch das Bürgergeld abge-
schafft werden. 
Gesundheit: Wir wollen die me-
dizinische Versorgung vor Ort si-
cherstellen. Dies umfasst insbe-
sondere den ländlichen Raum. 
Wir müssen die Krankenhaus-
standorte und medizinischen 
Einrichtungen absichern. Zu-
dem wollen wir gezielte Förder-
maßnahmen ergreifen, um 	rz-
te im ländlichen Raum anzusie-
deln. Für ein würdevolles Leben 
im Alter wollen wir dem Mangel 
an Pflegefachkräften durch z.B. 
die Verbesserung der Arbeits-
bedingungen entgegentreten. 

Unser Motto lautet „Pflegezeit, 
statt Schreibarbeit“. Pflegende 
Angehörige müssen durch ein 
Landespflegegeld finanziell ent-
lastet werden und die Pflegezeit 
muss als Lebensarbeitszeit an-
gerechnet werden. 

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Als CDU kämpfen wir darum, 
stärkste Kraft zu werden. Wir 
stehen für Sachpolitik, die sich 
am Wohle der Bürger orien-
tiert. Wir werden im Thüringer 
Landtag konkrete Vorschläge 
und Gesetze einbringen, um 
unsere Heimat zu gestalten und 
werden um Mehrheiten dafür 
werben. 

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Ganz wichtig ist in diesem Zu-
sammenhang die bereits an-
gesprochene Sicherstellung 
der medizinischen Grundver-
sorgung, die Verbesserung der 
Infrastruktur, die Unterstützung 
von kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen, die För-

derung von lokalen Produkten, 
der Erhalt unserer kleinen 
Kindergärten und Schulen und 
die Unterstützung von Verei-
nen und allen Ehrenamtlichen 
sowie kulturellen und sport-
lichen Einrichtungen. Um die 
LebensƋualität im ländlichen 
Raum zu erhalten, braucht es 
also einerseits die Sicherstel-
lung der Grundversorgung und 
Schaffung wirtschaftlicher Per-
spektiven und anderseits die 
Förderung sozialer und kulturel-
ler Angebote. 

4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Ja, die Bürokratie erdrückt un-
ser Land. Es braucht in allen 
Bereichen den längst verspro-
chenen Bürokratieabbau. Wir 
werden alle Statistik-, Melde 
und Dokumentationspflichten 
auf den Prüfstand stellen. Wir 
wollen mit dem Bürokratieen-
tlastungsgesetz für jede neue 
Vorschrift zwei andere strei-
chen. Außerdem sollen Anträ-
ge, die nach 8 Wochen noch 
nicht bearbeitet sind, automa-
tisch genehmigt werden. Wir 
vertrauen den Menschen in 
unserer Heimat und lehnen die 
rot-grüne Überregulierung aller 
Bereiche ab. 

Anzeige

Martin M ehlhos

Wahlkreis II
Saale-Orla-Kreis
FDP

Zur Person:
Mein Name ist Martin Mehlhos 
und ich bin Direktkandidat für 
die FDP im Saale-Orla-Kreis II 
in Thüringen für die Landtags-
wahl 2024. Ich bin 22 Jahre 
alt, wohne in Neustadt an der 
Orla und studiere Politikwis-
senschaft und Soziologie an der 
Friedrich-Schiller-Universität in 
Jena. Nebenbei arbeite ich als 
Referent für Wirtschaftspolitik 

in einem Abgeordnetenbüro in 
Berlin.

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍
Kurz und knapp: Die Infrastruk-
tur des PPNV, das Thema Bil-
dung und die Gesundheitsver-
sorgung im ländlichen Raum. 
Ein moderner PPNV muss 
heute weitaus mehr als das 
klassische Linienangebot des 
Schülerverkehrs leisten. Ein 
Vorschlag für einen modernen 
PPNV sind Ruf- und Bürger-
busse für niedrig freƋuentierte 
Strecken und Zeiten als Ersatz 
zum meist ausgedünnten Fahr-
plan auf dem Land. Außerdem 
setzen wir uns dafür ein, dass 
sich die Taktungen des PPNV 
stärker an den Arbeitszeiten von 
Eltern orientieren. 
Bildung ist der Schlüssel zu ei-
ner erfolgreichen Zukunft. Der 
Lehrermangel legt vielen jungen 
Menschen auf dem Weg zum 
Erwachsenwerden viele Steine 

in den Weg. Deshalb ist es jetzt 
besonders wichtig, den Schulen 
vor Ort die Möglichkeit zu ge-
ben, eine gute Unterrichtsab-
deckung zu erreichen. Deshalb 
soll der Anteil an flexiblen Stun-
den in der Stundentafel erhöht 
werden. Dadurch kann sich 
jede Schule den Situationen vor 
Ort anpassen und ein eigenes 
Schulprofil entwickeln. 
Aber auch die Situation in der 
Gesundheitsvorsorge ist be-
denklich. Zahnarztpraxen, Heil-
mittelerbringer und Apotheken 
stellen das Rückgrat unserer 
Versorgung dar. Die Anzahl der 
inhabergeführten Praxen in 
Thüringen sinkt jedoch seit Jah-
ren deutlich. Für Apotheker auf 
dem Land, die ihre Apotheke 
gerne übergeben würden, ist 
es schwierig, einen Nachfolger 
zu finden. Wir arbeiten deshalb 
am Ausbau der Studienplatzka-
pazität für und der Niederlas-
sungsförderung. Die Vergütung 
von Beratungs- und Versor-
gungsleistungen ist entschei-

dend, um die Niederlassung 
wieder attraktiver zu machen.

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Im Falle einer Koalitionsbetei-
ligung bleibt abzuwarten, wel-
che Anforderungen uns in den 
Sondierungsgesprächen von 
möglichen Koalitionspartnern 
vorgegeben werden und wie 
vereinbar am Ende die Ideen 
zur Umsetzung unserer Vorha-
ben sind. Inhaltlich dürfte die 
CDU unseren Zielen und Vor-
stellungen am nächsten kom-
men. Natürlich würden wir uns 
freuen, wenn es funktioniert, 
ein Teil der Regierung zu sein, 
aber unser voller Fokus liegt da-
rauf, unsere Ideen im Parlament 
mit allen Kolleginnen und Kolle-
gen zu debattieren und voran-
zubringen, um dem zukünftigen 
Thüringen auch ein stückweit 
unsere Handschrift verleihen zu 
können. Da ist es am Ende egal, 

ob das über den Weg der Regie-
rung oder den der Opposition 
geschieht. 

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Unsere Heimat muss ein Ort 
sein, an dem sowohl die junge 
Generation als auch ältere Men-
schen gerne leben und ihre Zu-
kunft sehen. 
Besonders junge Menschen 
brauchen attraktive und viel-
seitige Freizeitangebote und 
Möglichkeiten zur persönlichen 
Entwicklung. Wir unterstützen 
daher den Ausbau und die För-
derung von Vereinssport und 
kulturellen Angeboten. Aber 
auch eine gute Bildung vor 
Ort ist wichtig. Das bedeutet, 
Schulen müssen modern ausge-
stattet und gut erreichbar sein, 

um den Schülern bestmögliche 
Bildungsbedingungen zu bie-
ten. Dafür ist es entscheidend, 
eine gute Mobilität und effizi-
ente Verkehrsanbindungen zu 
gewährleisten. Dazu gehören 
sowohl der Ausbau des öffent-
lichen Nahverkehrs als auch der 
Erhalt und die Verbesserung 
von Straßen. Flexible Mobili-
tätslösungen wie Rufbusse oder 
Carsharing-Angebote können 
die Flexibilität der Menschen 
ebenfalls erhöhen. Für ein wür-
devolles Altern im ländlichen 
Raum setzen wir uns für eine 
flächendeckende Gesundheits-
versorgung ein. Generell sollten 
Pflegebedürftige möglichst lan-
ge in ihrer eigenen Wohnung 
bleiben und ihren Alltag weit-
gehend selbstständig meistern 
können, sofern das möglich ist. 
Viele werden derzeit zu Hau-
se von Angehörigen betreut, 
die dafür viel Zeit aufwenden. 
Deshalb müssen mehr Kurzzeit, 
Nacht- und Tagespflegeplätze 
geschaffen werden.

4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍

Ja, in Thüringen gibt es zu viel 
Bürokratie, was oft die Effizienz 
und Flexibilität hemmt. Viele 
der bürokratischen Auflagen 
kommen aus der EU. Die von 
der EU-Kommission vorge-
schlagenen Maßnahmen zum 
Bürokratieabbau sind unzu-
reichend. Zudem müssen Un-
ternehmen eine Vielzahl von 
Normen beachten und umset-
zen, was oft mit hohen Kosten 
verbunden ist. Wir müssen die 
IHK-Vorschläge für den Büro-
kratieabbau aufgreifen und für 
Entlastungen sorgen, damit die 
Erleichterungen auch für kleine 
Unternehmen wirken. Die FDP 
ist für das sogenannte „German 
Vote“ bekannt. Wir setzen uns 
dafür ein, dass die EU regelmä-
ßig weitere Ansätze für die Kür-
zung von Berichtspflichten und 
Bürokratie-Lasten entwickelt 
und umsetzt.

Moritz Kalthoff Wahlkreis I 
Saale-Orla-Kreis
SPD
Zur Person:
- 1992 geboren / aus Jena
- Postbote 

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍
Die wichtigsten Themen sind 
die Verbesserung des PPNV, die 

Sicherstellung einer würdevol-
len Pflege für ältere Menschen 
und die Schaffung gleicher Bil-
dungschancen für alle. Diese 
Schwerpunkte fördern eine 
gerechte, nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Entwicklung 
Thüringens. 
2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍  
Unsere Priorität liegt darauf, mit 

Parteien zu koalieren, die sozia-
le Gerechtigkeit und das Wohl 
unseres Freistaates ins Zentrum 
ihrer Politik stellen. Wir suchen 
Partner, die unsere Werte teilen 
und sich für eine nachhaltige 
und gerechte Zukunft einset-
zen. Extreme Parteien sind je-
doch keine Option. 
  
ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-

städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍ 
Ich möchte den ländlichen 
Raum durch verbesserten 
PPNV, flächendeckende Ganz-
tagsbetreuung und den Ausbau 
sozialer Dienstleistungen at-
traktiver gestalten. Die höchste 
Priorität hat die Sicherstellung 
gleichwertiger Lebensbedin-

gungen und eine angemessene 
Versorgung mit sozialen Dienst-
leistungen. 
4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍  
Ja, es gibt zu viel Bürokratie. Ich 
würde die Verwaltungsprozesse 
durch Digitalisierung vereinfa-
chen und beschleunigen. Dies 
beinhaltet den Abbau unnötiger 
Vorschriften und eine besse-
re Vernetzung der Behörden, 

um dem Bürger den Zugang zu 
Dienstleistungen zu erleichtern. 
Ein „One-in, Two-out“-Prinzip, 
bei dem für jedes neue Gesetz 
zwei alte abgeschafft werden, 
würde helfen, den Regelungsd-
schungel zu lichten und effizien-
tere Abläufe zu schaffen. 

Lennart ScheffczǇk

Wahlkreis I 
Saale-Orla-Kreis
UBV

Zur Person:
verheiratet, Jahrgang 1991 aus 
Göschitz
- aktiver Fußballspieler und 

Vereinsmitglied beim „SV 
GüldeƋuelle Löhma e.V.“

- Gemeinderatsmitglied der 
Gemeinde Göschitz

- SAP Consultant bei CENIT AG
- Bachelor of Engineering in 

Telekommunikationsinforma-
tik

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍
- Energiewende
- Migrationspolitik
- Bildung und Soziales

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Als Direktkandidat der unabhän-
gigen Bürgervertretung ohne 
Landesliste möchte ich unse-
rem Grundsatz treu bleiben und 
auch zukünftige unabhängig 
von Parteien die Interessen der 
Bürger vertreten. Somit unter-
liege ich keinem Zwang, habe 
volle Entscheidungsfreiheit und 

kann mich zu jedem Thema of-
fen und ehrlich äußern.

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 
Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Als wichtigstes Thema sehe ich 
die Erhaltung unserer Heimat 
und Natur.
Insbesondere der Ausbau von 
erneuerbaren Energien ist wich-
tig, aber darf nicht zu Lasten 
der Natur erzwungen werden. 
Ich lehne strikt die weitere Ver-
sieglung von forst- und land-
wirtschaftlichen Flächen durch 
Solarparks und Windkrafträder 
ab. Der steigende Strombedarf 
lässt sich nicht durch wetter-
abhängige Wind- und Sonnen-

energie abdecken. Das Strom-
netz benötigt für die Grundlast 
Kraftwerke, welche zuverlässig 
und gleichbleibend Energie er-
zeugen. Jeder weitere Netzan-
schluss von Anlagen erhöht die 
Netzentgelte, welche zusätzlich 
finanziell den Verbraucher be-
lasten.
Ebenfalls ein wichtiges Thema 
ist die Kommunalfinanzierung 
von Städten und Gemeinden. 
Die Aufgaben des übertrage-
nen Wirkungskreises an Städte 
und Gemeinden müssen nach 
ThürFAG zu 100 Prozent finan-
ziert werden. Finanzielle Mittel, 
welche bisher über Förderpro-
gramme durch die Kommunen 
abgerufen wurden, sollen zu-
künftig direkt über einen Ver-
teilungsschlüssel zur Verfügung 
gestellt werden. Die Kommu-
nen können anschließend selbst 
über den Verwendungszweck 

entscheiden.
Die demographische Entwick-
lung und die zunehmende 
Anzahl von Pflegebedürftigen 
kann nicht allein durch zusätz-
liche stationäre Pflegeplätze 
gesichert werden. Im ländlichen 
Raum sollten kommunale Pfle-
gestützpunkte und weitere Pro-
jekte, wie die „Dorfliebe Pfle-
geeinrichtung“ in Mönchgrün, 
errichtet und gefördert, sowie 
die Kombination aus häuslicher 
und Tagespflege stärker ausge-
baut werden.
Der PPNV sollte eine Pflichtauf-
gabe der Bundespolitik werden, 
um deutschlandweit einheit-
liche Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Kleine Landbusse mit 
Rufsystem, Car Sharing Model-
le für Kommunen, kostenfreie 
Shuttlebusse während der Fe-
rienzeit erhöhen die Mobilität 
der Allgemeinheit und Frei-

zeitangebote für Kinder werden 
zugänglicher.

4. Gibt es in Thüringen zu viel 
Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Bürokratie, also das Ausführen 
von Verwaltungstätigkeiten 
nach klaren Vorgaben innerhalb 
festgelegter Strukturen, hat 
ihre Notwendigkeit, um Verwal-
tungsakte nach Vorgaben und 
Gesetzen durchzuführen. Die 
Bürokratie scheint uns Bürgern, 
sowie auch Firmen, oftmals 
im Weg zu stehen, uns auszu-
bremsen oder zur Verzweiflung 
zu bringen. Sie muss einfacher, 
verständlicher, transparenter 
und deutlich effizienter umge-
setzt werden, da aus meiner 
Sicht genau diese Faktoren die 
Akzeptanz negativ beeinflussen.
Zu meiner täglichen Arbeit 
gehört unter anderem die Op-

timierung und Digitalisierung 
von Prozessen mittels geeig-
neter Software. Mithilfe von 
Werkzeugen werden veraltete 
Prozesse bzw. Arbeitsabläufe 
teilweise aus einem neuen Be-
trachtungswinkel neu definiert, 
analoge Arbeitsabläufe digitali-
siert und so unterstützt, so dass 
diese für alle Prozessbeteiligten 
möglichst einfach, fehlerfrei 
und zeiteffizient genutzt wer-
den können. Anpassungen und 
Optimierungen müssen konti-
nuierlich durch schnell wech-
selnde Bedingungen erfolgen.
Bürokratie muss für den Bürger 
unkomplizierter und transpa-
renter, sowie für  die ausführen-
de Person effizienter und einfa-
cher werden.

für den Saale-Orla-Kreis, den Landkreis Greiz, 
den LandkreisSaalfeld-Rudolstadt, Plauen und Umgebung

sowie den Saale-Holzland-Kreis



23.08.2024 ϳAN�E/'ENSON�EZVEZP&&ENd>/�,hN'

Landtags-Wahl in Thüringen

Bauen & Wohnen

Aus fremder Feder

Geschichte 
von dhomas Fasbender

Welche KonseƋuenzen können 
Angriffe auf russisches Terri-
torium mit deutschen Waffen 
seit dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs haben͍
Schon die Lateiner wussten: 
Fiat iustitia et pereat mundus. 
Sorge für Gerechtigkeit, und 
wenn die Welt dabei zugrunde 
geht. Was scheren uns die Fol-
gen, wenn wir nur der Ordnung 
zu ihrem Recht verhelfen͍
Schließlich war der russische 
Angriffskrieg von Anfang an 
völkerrechtswidrig. Der Kriegs-
schuldige steht also schon vor 
Kriegsausbruch fest. Und die-

ses Wissen, im Recht zu sein 
und recht zu haben, lässt uns 
alle Vorsicht vergessen. Den 
gesunden Menschenverstand 
und vor allem die historische 
Erfahrung. Zwei große Krie-
ge gegen Russland haben wir 
Deutsche in hundert Jahren 
vom Zaun gebrochen͖ eigent-
lich müssten wir wissen, wie 
dieser Gegner kämpfen und 
leiden kann. Und so unver-
gleichbar die Umstände und 
das Personal 1914 und 1941 
jeweils waren – ohne deutsche 
Überheblichkeit und deut-
schen Größenwahn wäre es 
nicht so weit gekommen.
Das wird beim dritten Mal 
nicht anders sein. Nur dass 

unser Größenwahn und unse-
re Überheblichkeit inzwischen 
nicht mehr bösartig sind – den 
nächsten Krieg gegen Russ-
land kämpfen wir im Namen 
der Moral, der Werte und des 
Rechts. Im Namen des Guten.
Sie meinen, es sei noch nicht 
so weit͍ Weil wir nur ein klei-
nes bisschen eskalieren, weil 
es keinen großen Unterschied 
macht͍ Es sei nur gerecht, 
wenn die Ukraine sich vertei-
digen dürfe͍ Auch mit west-
lichen Waffen, die auf russi-
sches Territorium feuern͍
In der Tat, das ist alles gerecht 
und rechtens. Nur ist Gerech-
tigkeit vielleicht nicht alles. Gab 
es nicht die vier Kardinaltugen-

den: Gerechtigkeit, Tapferkeit, 
Mäßigung und Klugheit͍
Trunken vor Gerechtigkeit, 
maßlos tapfer und ach so klug 
(glauben wir) werfen wir un-
sere Waffen in die ukrainische 
Schlacht. Jetzt darf Kiew sie 
gegen grenznahe russische Ge-
biete einsetzen. Als nächstes 
kann man die Gebiete auswei-
ten͖ eine mögliche Flugver-
botszone über der Westukrai-
ne wird bereits diskutiert. Auch 
die ließe sich ausweiten. Der 
Westen kann auch zulassen, 
dass die Ukraine die Brücke 
von Kertsch zerstört. Er kann 
auch Taurus-Marschflugkörper 
liefern. Der Westen hat noch 
manches Ass im 	rmel.

Anders Russland. Russland hat 
riesige Räume, 140 Millionen 
Menschen – und jede Menge 
Atombomben in allen Größen. 
Und Russland will diesen Krieg 
nicht verlieren. Als Napoleon 
1812 im Kreml saß, waren die 
französischen Generäle felsen-
fest überzeugt: Jetzt schickt 
der Zar seine Emissäre. Jetzt 
werden sie verhandeln. Statt-
dessen brannten die Russen 
ihre eigene Hauptstadt nieder. 
Sind wir wirklich so vermessen 
zu glauben, es wäre heute an-
ders͍ Wie wird Russland auf 
unsere Salami-Eskalation re-
agieren͍ Rhetorisch, klar. Das 
geht zwei- oder dreimal. Übun-
gen zum Einsatz taktischer 

Nuklearwaffen hat Wladimir 
Putin schon vor Wochen ange-
ordnet. Aus seiner Sicht ist das 
Signal gegeben.
Wir mögen glauben, unser 
Handeln diene der Verteidi-
gung von Recht und Ordnung. 
Russland hingegen (die Elite 
und ein Großteil der Bevölke-
rung) glaubt, wir wollten es in 
die Knie zwingen.
Es gibt eine lehrreiche Anek-
dote aus Putins Kinderjahren. 
Im Treppenhaus der elterli-
chen Wohnung in Leningrad 
drängt er eine Ratte in die 
Ecke͖ schließlich springt sie ihn 
todesmutig an und flieht in die 
Freiheit. Dem Tier gilt sein le-
benslanger Respekt.

Wenn es ein Land gibt, das 
Russland als Feind und Geg-
ner kennengelernt hat, dann 
Deutschland. Wir Deutsche 
müssten jetzt aufstehen und 
rufen: Halt͊ Leider haben wir 
so viel politisches Rückgrat wie 
ein nasser Schwamm.
Wir sind besoffen vor Stolz, im 
Westen und im 21. Jahrhun-
dert „angekommen“ zu sein͖ 
auf dem Weg dahin haben wir 
alles Eigene, auch die eigenen 
Erfahrungen, mit frohem Mute 
hergeschenkt. Wie Hans im 
Glück stehen wir da und sind 
nur noch gut. Wollt ihr den ge-
rechten Krieg͍
Ich wünsche uns allen einen 
friedlichen Herbst ͊

Ukraine-Krieg: Deutsche taffen gegen Russland – wer stoppt uns͍
Anzeige

Suche gelegentlich 
Hilfe im Haus, Hof und Garten.

Arbeitszeit nach Vereinbarung 
Vergütung 15 Euro/Stunde

Raum Remptendorf

Tel.: 036643 / 22475

zu verschenken
Couchtisch (Buche)
L 120 cm/B 60 cm/H 56 cm

Computertisch (Buche)

Beistell-/Couchtisch
(Eiche), rund
80cm Durchmesser

Anlieferung auf Anfrage möglich
Tel. 0176/45612104

Dennis Kämmerle

Wahlkreis II 
Saale-Orla-Kreis
UBV

Zur Person:
Name:  Dennis Kämmerle
Jahrgang:  1981
Wohnort:  Neustadt a. d. Orla
Bisherige politische 	mter/
Mandate (Haupt- und Ehren-
amt): keine
Familie: Familienvater von 

vier Kindern
Abschlüsse: Elektriker und 

Kaufmann für Bü-
romanagement

Deshalb kandidiere ich für den 
Thüringer Landtag:
Ich kandidiere für den Thüringer 
Landtag, um neutral, mit Sach-
verstand und parteiunabhängig 

die Interessen und Wünsche 
der Bürger des Saale-Orla-Krei-
ses zu vertreten. 

1. tas sind für Sie aktuell die 
drei wichtigsten landespoliti-
schen Themen͍
- Bürgerbeteiligung an politi-

schen Entscheidungsprozes-
sen

- ideologiefreie Bezahlba-
re Energieversorgung bzw. 
Energiepolitik mit techni-
schem Sachverstand

- Förderung der Familien z.B. 
durch kostenlose Kinderta-
gesstätten und Mahlzeiten in 

Schulen und Betreuungsein-
richtungen

2. Im Falle einer Koalitionsbe-
teiligung͕ welche Partei wäre 
Ihre Lieblingspartei͍ Und ta-
rum͍
Derzeit kann ich keine Progno-
se dazu geben, da alles offen 
ist. Ich möchte aber unserem 
Grundsatz treu bleiben und 
auch zukünftig, unabhängig 
von Parteien, die Interessen der 
Bürger vertreten.

ϯ. tas wollen Sie dafür tun͕ 
dass das Leben im ländlichen 

Raum͕ in DƂrfern und Klein-
städten͕ attraktiver wird͍ 
telche Probleme stehen in 
diesem Zusammenhang bei 
Ihnen als hƂchste Priorität auf 
der Tagesordnung͍
Eins der größten Probleme stellt 
für mich der suboptimale PPNV 
dar. Hier haben Jung und Alt 
tatsächlich ein gemeinsames 
Problem. Dieser ist nämlich 
maßgeblich an der Attraktivität 
der Dörfer beteiligt. Der PPNV 
sollte als Pflichtaufgabe der 
kommunalen Selbstverwaltung 
verankert sein.
Hier würde ich mich für kleine 

Landbusse mit Rufsystemen 
stark machen. Es sollte Bürger-
busse geben, die auch gerade 
während der Ferienzeit fahren, 
um Freizeitangebote für Kin-
der zugänglicher zu gestallten. 
Es sollte Car Sharing Modelle 
geben, in den Kommunen mit 
Bedarf.
Die Kommunen sollten mit 
entsprechenden Finanzmitteln 
ausgestattet und es sollte ein 
rechtlicher Rahmen für neue  
Finanzierungsinstrumente ge-
schaffen werden.

4. Gibt es in Thüringen zu viel 

Bürokratie͕ wenn ja͕ was wür-
den Sie ändern͍
Ja, auf jeden Fall. Durch Bü-
rokratieabbau und vor allem 
Vereinfachung der Strukturen 
sowie Streichung unnützer För-
derungen würde ich einen Teil 
der Geldverschwendung been-
den wollen und somit diese frei-
werdenden Gelder für sinnvolle 
Projekte anwenden wie z.B. 
Errichtung bzw. Sanierung von 
Freizeiteinrichtungen, sowohl in 
der Stadt als auch in ländlichen 
Gebieten und ein attraktives 
Schulangebot sichern in moder-
nen Schulen- und Sporträumen.

Anzeige

Schleiz. Verbraucherzentrale 
Thüringen e.V. Die jährliche 
Heizkostenabrechnung ist für 
Vermieter:innen eine gesetz-
liche Pflicht. Grundlage ist die 
Heizkostenverordnung, die 
vorschreibt, dass die anteili-
gen Kosten einer Wohnung für 
Heizung und Warmwasser ver-
brauchsabhängig abgerechnet 
werden müssen. Die Abrech-
nung soll den eigenen Ener-
gieverbrauch nachvollziehbar 
machen und so zum sparsa-
men Verbrauch anregen. Ob 
ein Guthaben vorliegt, eine 
Nachzahlung ansteht oder eine 

höhere monatliche Vorauszah-
lung fällig wird, ist für die meis-
ten Menschen klar ersichtlich. 
„Mit den Details der Abrech-
nung tun sich viele dagegen 
sehr schwer. Eine Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
hilft dabei, die Abrechnung zu 
verstehen“, sagt Ramona Bal-
lod, Energiereferentin der Ver-
braucherzentrale Thüringen.
Jede Heizkostenabrechnung 
besteht im Wesentlichen aus 
zwei Teilen:
- Eine Aufstellung der im ver-

gangenen Abrechnungszeit-
raum angefallenen Heizkos-

Durchführungsdaten: 21.09. und 22.09.2024
Vorschau:  12.10. und 13.10.2024
Durchführungsort: Staitz/Hohenleuben
Beginn jeweils 9:00 Uhr
Anmeldungen unter:

zum Erwerb des Motorsägenscheines nach DGUV-I214-059 entsprechend den 
Richtlinien der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft und des KWF.

Forstbüro Matthias Ciecka
(Dipl.-Forsting. (FH))
Zeulenrodaer Straße 33
07958 Hohenleuben

Tel./Fax: 036622/583261
Funktel.: 0170/2722774

matthias.ciecka@online.de

Heizkostenabrechnung: 
kompliziert͕ fehlerhaft͕ teuer͍

Anzeige

ten für das gesamte Haus͖
- die Verteilung der Kosten 

auf die einzelnen Wohnun-
gen nach einem festgeleg-
ten Verteilerschlüssel.

Mit diesen Daten aus der Ab-
rechnung werden in der Bera-
tung die Verbrauchswerte der 
jeweiligen Wohnung und der 
Gesamtenergieverbrauch des 
Hauses bewertet. So erfahren 
die Mieter:innen, ob sie selbst 
einen hohen Verbrauch ha-
ben und ob sie in einem Haus 
mit hohem Gesamtverbrauch 
wohnen. „Daraus ergeben sich 
Empfehlungen zum Einsparen 
von Heizkosten. Häufige Emp-
fehlungen sind zum Beispiel, zu 
hohe Raumtemperaturen und 
den Warmwasserverbrauch zu 
senken oder die Wohnräume 
nur zeitweise zu beheizen“, so 
Ramona Ballod.

Die tǇpischen FehlerƋuellen
Nicht selten enthalten Heizkos-
tenabrechnungen aber auch 
Fehler oder sind nicht plau-
sibel. Anhaltspunkte für eine 

fehlende Plausibilität der Ab-
rechnung können sein: 
- Die in der Abrechnung doku-

mentierten Verbrauchswer-
te für Heizung und Warm-
wasser weichen trotz unver-
änderter Nutzung stark von 
den Vorjahreswerten ab.

- Die Abrechnung enthält 
keine Abrechnungsperiode 
oder die angegebene Ab-
rechnungsperiode ist länger 
oder kürzer als ein Jahr. 

- Der Verteilerschlüssel 
weicht von dem der Vorjah-
resabrechnung ab. 

- Die Wohnflächenangaben 
weichen von denen der Vor-
jahresabrechnung ab.

- Die Abrechnung enthält Po-
sitionen, die in früheren Ab-
rechnungen nicht enthalten 
waren.

Technische Fragen zur Heizkos-
tenabrechnung können in der 
Energieberatung geklärt wer-
den. Mögliche Ansprüche ge-
genüber dem Vermieter hinge-
gen können in der Mietrechts-
beratung geprüft werden, die 

die Verbraucherzentrale in Ko-
operation mit dem Mieterbund 
in Erfurt, Jena, Nordhausen 
und Mühlhausen anbietet. Ver-
braucherschützerin Ramona 
Ballod weist auf einen weite-
ren Aspekt hin: Die seit Januar 
2021 geltende CO2-Bepreisung 
hat die Heizkosten zusätzlich 
verteuert. „Für eine 80-Quad-
ratmeter-Wohnung bedeutet 
das 2024 rund 95 Euro Mehr-
kosten für den Energiever-
brauch einer Gasheizung. Bei 
einer Plheizung sind es sogar 
125 Euro“, so die Expertin. Seit 
2023 wird ein Teil der CO2-Kos-
ten auf die Vermieter:innen 
umgelegt. Der Vermieteranteil 
wird direkt in der Heizkosten-
abrechnung berechnet und 
von den Heizkosten der Mie-
ter:innen abgezogen.
Weitere Fragen zur Heizkos-
tenabrechnung beantworten 
die Energieberater gern per-
sönlichen. Ein Termin kann te-
lefonisch unter  0800 809 802 
400 (kostenfrei) vereinbart 
werden.

Schleiz. Die Schließung der 
Sternbach-Klinik Schleiz ist 
ein herber Schlag für die Bür-
ger unserer Region, die Pa-
tienten und die Belegschaft 
des Krankenhauses. Land und 
Landkreis müssen jetzt ihren 
Verpflichtungen nach dem 
Thüringer Krankenhausgesetz 
nachkommen und die Ge-
währleistung der Versorgung 
der Bevölkerung mit einem 
leistungsfähigen Krankenhaus 
im Saale-Orla-Kreis sicherstel-
len. Wir dürfen nicht zulassen, 
dass ein weiteres Abducken 
der politischen Verantwor-
tungsträger Menschenleben 
und die berufliche Existenz 
von 190 Mitarbeitern gefähr-
det. Landesregierung und 
Landrat dürfen die Sache nicht 
aussitzen, sondern müssen 

Verantwortung übernehmen 
und die nötigen Mittel für eine 
schnellstmögliche Rekommu-
nalisierung des Krankenhau-
ses bereitstellen. Einen ent-
sprechenden Antrag werden 
wir in der Kreistagssitzung am 
9. September einbringen.
Am Mittwoch, dem 21. Au-
gust um 19 Uhr veranstalten 
wir dazu unter dem Motto 
„Schleiz braucht das Kranken-
haus͊“ auf dem Neumarkt der 
Kreisstadt eine Kundgebung. 
Als Redner wird unter ande-
rem Martin Sichert, Gesund-

heitspolitischer Sprecher der 
AfD-Bundestagsfraktion, er-
wartet.

Anzeige

tir punkten mit 
Kompetenǌ͕
Vertrauen und
�uǀerlćssigkeit.
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Schleiz. Seit dem 1. August 
verstärken sechs neue Fach-
kräfte die Belegschaft des 
Landratsamtes Saale-Or-
la-Kreis. Damit werden nicht 
nur wichtige Stellen in der 
Verwaltung besetzt͖ positiver 
Nebeneffekt ist, dass nicht 
einmal eine Einarbeitung nö-
tig ist. Denn bei den Neulin-
gen handelt es sich um sechs 
junge Menschen, die nach 
einer dreijährigen Ausbildung 
bestens mit dem Landratsamt 
und ihren künftigen Tätigkei-
ten vertraut sind.
Vanessa Köhler, Chelsea Lip-
pold, Kimberly Riedel, Theo 
Hellfritsch, Christian Schaum-
burg und Colin Möckel schlos-
sen ihre Ausbildung zu Verwal-
tungsfachangestellten bzw. 
zum Fachangestellten für Me-
dien- und Informationsdienst 
erfolgreich ab und wurden als 
Anerkennung dafür allesamt 
in ein Arbeitsverhältnis über-
nommen. Das Einsatzgebiet 
reicht dabei vom Kreisarchiv 
über die Fachdienste Umwelt, 
Pffentliche Ordnung, Auslän-
derwesen/Integration oder 
Verkehr bis hin zum Jobcenter 
und unterstreicht damit die 
vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten innerhalb der Kreisverwal-
tung.
„Während der dreijährigen 
Ausbildungszeit lernen die 
jungen Menschen sämtliche 

Abteilungen des Landratsam-
tes kennen. Das kommt er-
fahrungsgemäß immer gut an 
und bietet viele spannende 

Einblicke. Den Bereich, in dem 
die Auszubildenden später 
eingesetzt werden, versuchen 
wir immer an den jeweiligen 
Interessen auszurichten – 
auch wenn es nicht immer zur 
100-prozentigen Zufrieden-
heit klappt“, erklärt die Ausbil-
dungsleiterin der Kreisverwal-
tung, Anke Oechsner.

Der nächste Ausbildungsjahr-
gang steht unterdessen schon 
in den Startlöchern. Fünf junge 
Frauen und Männer beginnen 

am 1. September ihre Ausbil-
dung zu Verwaltungsfachan-
gestellten bzw. ihr Studium 
zu Diplom-Verwaltungsfach-
wirten innerhalb einer Beam-
tenlaufbahn. Zum 1. Oktober 
kommen noch zwei weitere 
Personen dazu, die über das 
Landratsamt ein Studium ab-
solvieren: in der Fachrichtung 

Soziale Dienste und erstmals 
auch im Bauingenieurwesen.
Voraussichtlich Ende Septem-
ber beginnt die Bewerbungs-

phase für den nächsten Aus-
bildungsjahrgang ab Herbst 
2025.

Schleiz. (ab) Seit 5. August 
wurde zwischen Oppurg und 
Kolba die B 281 für etwa sechs 
Wochen wegen Sanierungs-
arbeiten gesperrt. Bauende 
soll der 13. September sein, 
vorausgesetzt, die Witterung 
spielt mit. Auch an zwei Wo-
chenenden ist ab Freitagabend 
jeweils 18 Uhr kein Durchkom-
men mehr (23. bis 25. August 
und 30. August bis 1. Septem-
ber).
Ansonsten soll per Ampelre-
gelung einseitiges Befahren 
möglich sein. Mit Staus muss 
gerechnet werden͖ auch der 
Schulbusverkehr ist betroffen. 
Grund für die Sanierung ist laut 

Thüringer Landesamt für Bau 
und Verkehr der Straßenver-
schleiß auf der Bര281, welcher 
auf die hohe Verkehrsbelas-
tung und Witterungseinflüsse 
zurückzuführen ist. Die Bau-
kosten sollen etwa eine drei-
viertel Million Euro betragen.
Für die Möbelwelt in Oppurg 
ist die Sperrung ein großes 
Problem, weil regelmäßig die 
Zufahrten zur Firma gesperrt 
sind. Lieferanten mit großen 
LKWs mit 22 Meter langen Auf-
legern kommen vorrangig aus 
Deutschland und dem restli-
chen Europa.
Für den Handel ist das in der 
heutigen Zeit eine Katastro-

phe. Außerdem wird im Han-
del auch an den Samstagen 
gearbeitet, so dass schon an 
zwei Samstagen mit Umsat-
zeinbußen zu rechnen ist.
In der Möbelwelt haben 19 
Angestellte Angst um ihren 
jahrzehntelangen Arbeitsplatz, 
denn sie spüren alle den star-

ken Rückgang im Handel und 
der Wirtschaft. Nun kommt 
noch die lang andauernde Stra-
ßensperrung hinzu. Im Einzel-
handel kann keine Kurzarbeit 
angemeldet werden, so wären 
bei zusätzlichem Umsatzrück-
gang wegen der Straßensper-
rung Kündigungen in der Ab-
teilung Lieferung und Montage 
nicht ausgeschlossen.
Diese Sorgen und Unterneh-
mensängste sind dem Stra-
ßenbauamt bekannt, unter-
nommen wurde bisher aller-
dings wenig. Herr Bernhardt, 
Hausleiter der Möbelwelt, 
hätte wohl laut Aussage des 
Straßenbauamtes die Option, 

Schadenersatz zu fordern.
Ein langfristiger Kundenrück-
gang ist allerdings nicht mit 
einem Schadenersatz von ein 
paar Tagen beglichen. Herr 
Bernhardt ist verzweifelt und 
empört͖ gerade einmal gut 
acht Tage vor Baubeginn wur-
de er in Kenntnis gesetzt.
Geschäftsführer Thomas Chr. 
Ullrich von der Möbelwelt 
in Oppurg fragt sich, welche 
Rechte hat ein Unternehmen 
noch, dessen Firmenzufahrt 
über mehrere Tage/Wochen 
durch eine vollflächige Stra-
ßensperre blockiert ist und 
dieser somit einen mehrtägi-
gen Umsatzausfall hat͍͊ 

StraƘensperrung blockiert Firmenzufahrt
Ein 	rgernis nicht nur für die MƂbelwelt͊
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Auto aktuell

(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

1a Autoservice Hartmut Glück
Stelzen 38 · 07922 Tanna
Tel.: 03 66 46/2 26 43 · Fax: 03 66 46/2 83 26
service@hartmutglueck.go1a.de · www.hartmutglueck.go1a.de

Hartmut Glück 
Kfz-Elektrikerwerkstatt
Meisterbetrieb der Kfz-Innung
K
M

Autohaus Schlutter GmbH
Adolph-Herbst-Straße 5 · 07950 Zeulenroda-Triebes
Telefon: 036622.72477 · Fax: 036622.72679
E-Mail: schlutter@t-online.de

Wir suchen ab sofort zur Festeinstellung

KFZ-Mechatroniker
Ihr Ansprechpartner: Herr Axel Schlutter

Geraer Straße 28 · 07907 Schleiz · � 03663/48 24-0
e-mail: info@autohaus-sparing.de · www.autohaus-sparing.de

Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner für Jahreswagen, 
Werksdienstwagen, EU-Fahrzeuge und Gebrauchtwagen.

Audi
Service ServiceService Service

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Wir, die wgv Schleiz GmbH sind ein inhabergeführtes Familien-
Unternehmen und Herausgeber der „BÜRGERZEIT aktuell“. Da-
mit erreichen wir in Ostthüringen und im Vogtland monatlich über 
200.000 Haushalte in der Region zwischen Königsee und Plauen.

Wir suchen:

Mediaberater (m/w/d)
Sie beraten und verkaufen gern und können Ihre Kunden und sich begeis-
tern? Sie sorgen für den guten Eindruck, sind schlagfertig, kontaktfreudig und 
abschlussstark? Sie haben die nötige Service- und Kundenorientierung, sind 
flexibel und auf der Suche nach Ihrer neuen Berufung? Dann werden Sie Teil 
unseres Teams, als das Talent mit Interesse am Verkauf, nach dem sich jeder 
Kunde und Kollege sehnt.

Was wir erwarten:
• Kunden abschlussorientiert beraten
• Leistungen und Produkte verkaufen 
• Abgeschlossene Berufsausbildung oder eine entsprechende Berufs-

erfahrung als Verlagskaufmann oder Verkaufsprofi, aber auch 
  Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen
• Freude am Verkaufen
• Verkaufs- und Verhandlungsgeschick
• Führerschein Klasse B

Was Sie erwartet:
• Festes Monatsgehalt zuzüglich Prämien und umsatzorientierten 

Zuschlägen
• Im Markt eingeführte Produkte (BÜRGERZEIT aktuell, Kalender, 

Broschüren)
• Ein umfangreicher, zu übernehmender Kundenstamm
• Festanstellung in einem unbefristeten Arbeitsverhältnis mit Arbeitsort 

Schleiz oder in Ihrem Homeoffice
• Ein sympathisches und aufgeschlossenes Team, flache Hierarchien
• Vermögenswirksame Leistungen

Interessiert? Dann bewerben Sie sich mit Ihren vollständigen Unterlagen jetzt unter:

wgY SFKleiz GmbH Hr. Grimm
Geraer Straße 12 | 07907 Schleiz
w.grimm@wgvschleiz.de

Anzeige

tesseling. Der neue Nissan 
QashƋai ist ab sofort zu Prei-
sen ab 34.140 Euro (Nissan 
QashƋai 1.3 DIG-T Mild-Hyb-
rid mit 6-Gang Schaltgetriebe) 
bestellbar. Wer sich für den 
e-Power Antrieb entschei-
det, ist nun bereits ab der 
Einstiegsvariante Acenta zu 
Preisen ab 39.780 Euro elek-
trifiziert unterwegs. Die neue 
Ausstattungslinie N-Design 
rundet das Angebot ab.
Kundinnen und Kunden kön-
nen weiterhin zwischen drei 
Antriebsvarianten wählen: 
Neben dem 1,3-Liter-Ben-
ziner mit 103 kW/140 PS, 
Sechsgang-Schaltgetriebe und 
Frontantrieb als Einstiegsmo-
torisierung steht das Aggre-
gat auch mit 116 kW/158 PS 
und Sechsgang-Schaltgetriebe 
oder optionalem Xtronic Auto-
matikgetriebe zur Wahl.
Darüber hinaus gibt es den 
innovativen e-Power Antrieb: 
Hier werden die Räder stets 
durch einen linear anspre-
chenden Elektromotor ange-
trieben, während der Verbren-
nungsmotor die Fahrbatterie 

mit Strom versorgt. Durch das 
sofort zur Verfügung stehende 
Drehmoment entsteht ein an-

genehmes, entspanntes und 
gleichmäßiges Fahrerlebnis 
im Stile reiner Elektroautos – 

ohne dass die Batterie extern 
aufgeladen werden muss.
Seit der Modelleinführung des 

Nissan QashƋai im Jahr 2007 
wurden allein in Deutschland 
mehr als 370.000 Fahrzeuge 
verkauft. Die neue Generation 
kommt mit den gewohnten 
Stärken des Crossovers daher, 
jedoch ergänzt und verbessert 
um noch intuitivere und kom-
fortablere Technologien. 
Als erstes Modell der europä-
ischen Nissan Produktpalette 
verfügt der Nissan QashƋai 
zudem über integrierte Goo-

gle-Dienste. Neben Google 
Maps ist unter anderem der 
Google Assistent mit an Bord, 
der durch den Sprachbefehl 
„Hey Google“ gestartet wer-
den kann. Mit ihm lassen sich 
unter anderem die Klimaanla-
ge, die Sitzheizung oder auch 
die Navigation aktivieren und 
Telefonanrufe entgegenneh-
men, ohne den Blick von der 
Straße abwenden zu müssen.

Neuer Nissan YashƋai startet ab ϯ4.14Ϭ Euro

Erfolgreiche Ausbildung im Landratsamt
Saale-Orla-Kreis mit Arbeitsvertrag belohnt

Sechs frisch ausgebildete Verwaltungsfachkräfte beginnen nächste Phase des Berufslebens

Der Eissan YashƋai. Foto: Eissan

Each ihrer erfolgreichen Ausbildung im >andratsamt
Saale-Krla-Kreis wurden Christian Schaumburg ;von linksͿ͕ 
KimberlǇ Riedel͕ Chelsea >iƉƉold͕ sanessa KƂhler͕  dheo ,ell-
fritsch und Colin MƂckel in ein regulćres Beschćftigungsver-
hćltnis ƺbernommen. 
 Foto: Aleǆander ,ebenstreitͬ>andratsamt Saale-Krla-Kreis 

Anzeige

Anzeige

=ur 9erstlrkung unseres 7eams suFKen wir zum 
nlFKstm|gliFKen 7ermin unbefristet eine/n  

6ozialSldagoge/-3s\chologe  
1achtdienst  

3h\siotheraSeut  
Arzthelfer im medizinischen %ereich  

Koch / Mitarbeiter in der Küche  
�m/w/d� 

 
:erden 6ie 7eil unseres 7eams in unseren beiden +lusern 
Ä5egenbRgenland³ und Ä6aaleSerle³� gern auFK in 
geringf�giger %esFKlftigung Rder als 5entner�                             

Wir freuen uns auf ,hre %ewerbung an:                                     
Mutter/9ater-Kind Kurklinik 5egenbRgenland� /�Fkenm�Kle �� 
- ����� 5emStendRrf   7el� ������/��-��� 
E-Mail� infR#mkK-lueFkenmueKle�de  

Autohaus Militzer GmbH

Löhmaer Weg, 
07907 Oettersdorf

Telefon: 
03663 / 40 14 50

www.autohaus-militzer.de autohaus-militzer@t-online.de

Wir suchen KFZ Mechaniker (m/w/d)

Hausgemeinschaften am Bahnhof Leutenberg
Bahnhofstraße 7 | 07338 Leutenberg

Pflege und Betreuung Am Bahnhof 
Leutenberg GmbH

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
in den Hausgemeinschaften

eine Pflegefachkraft
(mit 30 – 35 Stunden pro Woche) 

als examinierte Altenpfleger/in, Gesundheits- und Krankenpfleger/in 
oder Kinderkrankenpfleger/in.

Wir bieten eine Vergütung nach regional üblichem Tarif, verschiedene Zulagen und ein 
13. Monatsgehalt. Wir bieten Ihnen außerdem einen vielseitigen und verantwortungsvollen 
Aufgabenbereich in einem sehr kleinen familiären Team mit selbständigen und kreativen 

Handlungsspielraum. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung an:
Bitte bewerben Sie sich mit Ihren aussagekräftigen Unterlagen bei
Marion Stieler, unter oben genannter Adresse bzw. per 
Email an info@pflegeheim-leutenberg.de


















